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(54)
DIESES VERFAHRENS

(57)  Verfahren zur Steuerung einer Sdmaschine (1),
aufweisend Dosierorgane (8) zur Einspeisung des zu
verteilenden Materials in Forderleitungen (10), Sensor-
einrichtungen (15) zur Erfassung des Saatgutflusses in
den Forderleitungen (10), zumindest ein Anzeige-
und/oder Eingabegerat (17) zur Eingabe von Benutzer-
eingaben, eine Speichereinheit zum Hinterlegen der mit-
tels der Sensoreinrichtungen (15) erfassten Daten
und/oder der Uber das Anzeige- und/oder Eingabegerat
(17) eingegebenen Benutzereingaben und eine Rechen-
einheit (16) zur Auswertung der mithilfe der Sensorein-
richtungen (15) erfassten Daten und/oder der Uber das
Anzeige- und/oder Eingabegerat (17) eingegebenen Be-
nutzereingaben sowie zur Erstellung von Steuerbefehlen
zur Steuerung der Sdmaschine (1) und/oder von Benut-

VERFAHREN ZUR STEUERUNG EINER SAMASCHINE UND SAMASCHINE ZUR UMSETZUNG

zerausgaben zur Anzeige auf dem Anzeige- und/oder
Eingabegerat (17). Es ist die Durchfiihrung eines Ver-
fahrens vorgesehen, welches eine Festlegung der Posi-
tion von Fahrgassen (14) durch den Bediener oder die
Recheneinheit, wobei automatisiert der Saatgutfluss in
den den betreffenden Fahrgassen-Ausbringelementen
(9) zugeordneten Fdrderleitungen (10) abgeschaltet
wird, ein Hinterlegen der festgelegten Position von Fahr-
gassen (14) in einer Speichereinheit, ein Feststellen ei-
nes ausbleibenden Saatgutflusses in den den Fahrgas-
sen-Ausbringelementen (9) zugeordneten Férderleitun-
gen (10) mithilfe der Sensoreinrichtungen (15) und eine
Deklaration des ausbleibenden Saatgutflusses als Fahr-
gassenzustand umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steue-
rung einer landwirtschaftlichen Sdmaschine und eine Sa-
maschine zur Umsetzung dieses Verfahrens gemaR dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.

[0002] Eine zum Anlegen von Fahrgassen geeignete
Samaschine istin EP 0 730 819 B1 beschrieben. Durch
einen Bediener werden einer die Sdmaschine steuern-
den Recheneinheit die gewiinschte Lage der Fahrgas-
sen und/oder die Ausbringparameter fiir die anstehende
Arbeitsaufgabe Uber geeignete Eingabeelemente zuge-
fuhrt und in einer Speichereinheit abgelegt. Mittels eines
Anzeigeelements, werden dem Bediener die Ausbring-
parameter angezeigt. An der Position einer anzulegen-
den Fahrgasse sendet die Recheneinheit Steuerbefehle
an geeignete Schaltvorrichtungen, welche das Anlegen
von Fahrgassen bewirken.

[0003] Zum Anlegen von Fahrgassen wird typischer-
weise die Saatgutzufiihrung zu den betreffenden Fahr-
gassen-Ausbringelementen zeitweise unterbrochen.
Dazu werden beispielsweise die in die entsprechenden
Forderleitungen einspeisenden Dosierorgane abge-
schaltet oder die Férderleitungen durch geeignete Mittel
blockiert.

[0004] Aus dem Stand der Technik sind Sdmaschinen
bekannt, welche in den zu den Ausbringelementen fiih-
renden Foérderleitungen Sensoreinrichtungen aufwei-
sen, welche den Saatgutfluss zu den Ausbringelementen
Uberwachen. Fiihren die Uberwachten Férderleitungen
kein oder zu wenig Saatgut, I6sen die Sensoreinrichtun-
gen aus und liefern geeignete Benutzerausgaben, um
den Bediener auf die unzureichende Saatgutversorgung
hinzuweisen.

[0005] Eine derartige unzureichende Saatgutversor-
gung tritt beispielsweise bei einer verschmutzungsbe-
dingten Verstopfung der Foérderleitung oder bei einer
Fehlfunktion des Dosierorgans auf, welches das im Vor-
ratsbehalter bevorratete Saatgut in die Férderleitungen
einspeist.

[0006] Nachteilig bei der beschriebenen Sdmaschine
ist, dass die vorgesehenen Sensoreinrichtungen auch
dann auslésen, wenn die Saatguteinspeisung in eine
oder mehrere zu Fahrgassen-Ausbringelementen fiih-
rende Foérderleitungen ordnungsgemaf durch die Re-
cheneinheit abgeschaltet wird. Auf diese Weise wird der
Bediener durch das regelmaRige Auftreten von Fahrgas-
sen mit einer Vielzahl von falschlicherweise ausgegebe-
nen Warnmeldungen konfrontiert.

[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren und eine Sdmaschine zur Umsetzung
dieses Verfahrens vorzuschlagen, wodurch die beschrie-
benen Nachteile Gberwunden werden und dem Bediener
ein komfortables Anlegen von Fahrgassen mdglich ist.
[0008] Zur Lésung dieser Aufgabe ist die Durchflh-
rung eines Verfahrens vorgesehen, wobei das Verfahren
die folgenden Verfahrensschritte umfasst:
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* Festlegung der Position von Fahrgassen durch den
Bediener oder die Recheneinheit, wobei automati-
siert der Saatgutfluss in den den betreffenden Fahr-
gassen-Ausbringelementen zugeordneten Foérder-
leitungen abgeschaltet wird,

* Hinterlegen der festgelegten Position von Fahrgas-
sen in einer Speichereinheit,

* Feststellen eines ausbleibenden Saatgutflusses in
den den Fahrgassen-Ausbringelementen zugeord-
neten Forderleitungen mithilfe der Sensoreinrichtun-

gen und

* Deklaration des ausbleibenden Saatgutflusses als
Fahrgassenzustand.

[0009] Die Position von Fahrgassen ist abhangig von

der Arbeitsbreite einer zur Bearbeitung der besaten Fl&-
che vorgesehenen Maschine. Eine derartige Maschine
ist beispielsweise eine landwirtschaftliche Feldspritze
oder ein Diingerstreuer, welche zur Pflege der ausgesa-
ten Pflanzen eingesetzt werden. Feldspritzen und/oder
Dungerstreuer besitzen tblicherweise eine deutlich gro-
Rere Arbeitsbereite als eine Sdmaschine.

[0010] Zur Festlegung der Position der anzulegenden
Fahrgassen ist es daher denkbar, dass ein Bediener vor-
gibt, dass die Fahrgassen jeweils bei Erreichen eines
festgelegten Vielfachen des Saatreihenabstandes ange-
legt werden, wobei das festgelegte Vielfache aus dem
Verhaltnis von Arbeitsbreite beispielsweise der Feldsprit-
ze und dem Saatreihenabstand ermittelt wird.

[0011] Ebenfalls denkbar ist, dass der Bediener die Ar-
beitsbereite der Sdmaschine, den Saatreihenabstand
und die Arbeitsbreite beispielsweise der Feldspritze in
der der Recheneinheit zugeordneten Speichereinheit
hinterlegt. Auf Basis dieser Werte berechnetdie Rechen-
einheit die Positionen der anzulegenden Fahrgassen.
[0012] Es ist weiterhin denkbar, dass der Bediener In-
tervalle und/oder Abstande hinterlegt, welche zwischen
den anzulegenden, zukinftigen Fahrgassen liegen sol-
len. Auf dieser Basis berechnet die Recheneinheit die
Position der anzulegenden Fahrgassen.

[0013] Wahrenddes Ausbringvorgangs steuertdie Re-
cheneinheit die Sdmaschine derart, dass bei Erreichen
der Position einer anzulegenden Fahrgasse, die Saat-
guteinspeisung in die den Fahrgassen-Ausbringelemen-
ten zugeordneten Forderleitungen unterbrochen wird.
Als Fahrgassen-Ausbringelemente fungieren stets jene
Ausbringelemente, bei deren aktueller Position der Be-
darfzum Anlegen einer Fahrgasse besteht. Die Fahrgas-
sen-Ausbringelemente sind gegenliber den tibrigen Aus-
bringelementen dadurch charakterisiert, dass sie wah-
rend der aktuellen Uberfahrt kein Saatgut ausbringen.
[0014] Die den Forderleitungen zugeordneten Senso-
reinrichtungen I6sen bei Ausbleiben des Saatgutstroms
in den Ausbringelementen und/oder Fahrgassen-Aus-
bringelementen zugeordneten Férderleitungen aus und
liefern ein Ausgabesignal an die Recheneinheit.

[0015] Die Recheneinheit gleicht die Position des ak-
tuell festgestellten ausbleibenden Saatgutflusses mit
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den in der Speichereinheit hinterlegten Positionen der
anzulegenden Fahrgassen ab. Wird eine Ubereinstim-
mung der Positionen festgestellt, deklariert die Rechen-
einheit das festgestellte Ausbleiben des Saatgutflusses
als Fahrgassenzustand.

[0016] Esistvorteilhaft, dass auf Basis des festgestell-
ten ausbleibenden Saatgutflusses eine geeignete Benut-
zerausgabe Uber das Eingabe- und/oder Anzeigegerat
angezeigt wird. Somit wird dem Bediener visuell mitge-
teilt, dass der Saatgutfluss zu einem der Ausbringele-
mente gestortist. Die angezeigte Benutzerausgabe kann
beispielsweise durch einen Signalton akustisch unter-
stitzt sein.

[0017] Es kann beispielsweise angezeigt werden,
dass ein ausbleibender Saatgutfluss festgestellt und
durch die Recheneinheit bereits als Fahrgassenzustand
deklariert worden ist. Unabhangig von der Anzeige kann
der Bediener zur Kenntnisnahme, Bestatigung und/oder
Bewertung der Benutzerausgabe aufgefordert werden.
Uber Eingaben mittels des Eingabe- und/oder Anzeige-
gerats kommt der Bediener dieser Aufforderung nach.
[0018] Wird dem Bediener eine beschriebene Benut-
zerausgabe angezeigt, ergibt sich ein Vorteil daraus,
dass die Deklaration des ausbleibenden Saatgutflusses
als Fahrgassenzustand automatisiert oder durch den Be-
diener erfolgt. Eine automatisierte Deklaration als Fahr-
gassenzustand ist besonders komfortabel fiir den Bedie-
ner. Er muss lediglich die korrekte Arbeitsweise der Sa-
maschine Uberwachen, nicht aber entscheiden ob an der
aktuellen Position tatsachlich eine Fahrgasse anzulegen
ist. Dadurch wird die Gefahr von Bedienfehlern reduziert.
[0019] Wird der Bediener hingegen nur Gber das Aus-
bleiben des Saatgutflusses zu einem der Ausbringele-
mente informiert und erfolgt kein Abgleich der Positionen
durch die Recheneinheit, gleicht er die Position des fest-
gestellten ausbleibenden Saatgutflusses mit den festge-
legten Positionen der anzulegenden Fahrgassen ab.
Stellt der Bediener eine Ubereinstimmung der Position
des festgestellten ausbleibenden Saatgutflusses zu ei-
nem der Ausbringelemente und der Position einer anzu-
legenden Fahrgasse fest, erfolgt die Deklaration als
Fahrgassenzustand durch den Bediener. Auf diese Wei-
se hat der Bediener zu jeder Zeit die Kontrolle tber die
Arbeitsweise der Sdmaschine.

[0020] Er bestatigt die von der Recheneinheit ausge-
gebene und Uber das Eingabe- und/oder Anzeigeele-
ment angezeigte Benutzerausgabe. Gleichzeit bestatigt
der Bediener, dass die Sensoreinrichtung die ausblei-
bende Saatgutférderung in der dem Fahrgassen-Aus-
bringelement zugeordneten Forderleitung korrekt er-
kannt hat, diese aber im Fall einer anzulegenden Fahr-
gasse fur die Arbeitsaufgabe unschadlich und/oder er-
winscht ist.

[0021] Da fur anzulegende Fahrgassen und/oder fir
Fahrgassenzustande ein Ausbleiben des Saatgutsflus-
ses in den entsprechenden Fahrgassen-Ausbringele-
menten erwiinscht ist, ist in diesen Féllen bei einem er-
neuten Feststellen eines ausbleibenden Saatgutflusses
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in der beschriebenen Weise keine neuerliche Benutzer-
ausgabe erforderlich. Fiir den weiteren Ausbringvorgang
kann eine entsprechende Benutzerausgabe durch die
Recheneinheit unterdriickt werden.

[0022] Da der Recheneinheit die Periodizitat der an-
zulegenden Fahrgassen bekannt ist, wird eine beson-
ders vorteilhafte Weiterbildung des Verfahrens dadurch
erreicht, dass die Recheneinheit auf Basis der Periodi-
zitat der anzulegenden Fahrgassen die Position zukinf-
tiger Fahrgassen ermittelt. Auf diese Weise missen die
Systeme zum Anlegen der Fahrgassen und die Systeme
zur Uberwachung der Saatgutstréme in den Férderlei-
tungen auf elektronischer Ebene nicht verkniipft sein. Es
wird in einfacher Weise ein Datensatz erzeugt, welcher
vorgibt, in welchen Fallen keine auf einen ausbleibenden
Saatgutstrom hinweisende Benutzerausgabe ausgege-
ben werden muss.

[0023] Esistvorteilhaft, dass die ermittelten Positionen
zukunftiger Fahrgassenzusténde in der Speichereinheit
hinterlegt werden. Durch das Ablegen in der Speicher-
einheit stehen die ermittelten Positionen zukinftiger
Fahrgassenzustande wahrend des gesamten Ausbring-
vorgangs zur Verfliigung.

[0024] Es ist weiterhin von Vorteil, dass bei erneutem
Feststellen eines ausbleibenden Saatgutflusses in zu-
mindest einer Forderleitung die Position des dieser For-
derleitung zugeordneten Ausbringelements mit den in
der Speichereinheit hinterlegten Positionen zukunftiger
Fahrgassen oder Fahrgassenzustidnde abgeglichen
wird. Durch diesen Abgleich kann festgestellt werden, ob
dem Bediener eine warnende Benutzerausgabe ange-
zeigt werden muss.

[0025] Esistvorteilhaft, dass bei Ubereinstimmung der
Positionen eines erneut ausbleibenden Saatgutflusses
in zumindest einer Foérderleitung und einer zukinftigen
Fahrgasse oder eines Fahrgassenzustands dem Bedie-
ner keine Benutzerausgabe angezeigt wird. Auf diese
Weise ist sichergestellt, dass Benutzerausgaben, die auf
einen ausbleibenden Saatgutstrom in einer der Forder-
leitungen hinweisen nur dann angezeigt werden, wenn
die Einspeisung in die betreffende Forderleitung nicht
ordnungsgemal zum Anlegen einer Fahrgasse abge-
schaltet worden ist. Dadurch wird der Bediener wahrend
des Ausbringvorgangs nicht durch falschlicherweise
ausgegebene Benutzerausgaben von seinen Bedienauf-
gaben der Sdmaschine abgelenkt.

[0026] Zur Durchfiihrung des beschriebenen Verfah-
rens isteine Sdmaschine vorgesehen, welche einen Vor-
ratsbehalter zur Bevorratung des zu verteilenden Mate-
rials, insbesondere Saatgut und/oder Diingemittel, auf-
weist. Der Vorratsbehélter weist einen Auslaufbereich
auf, wobei in dem Auslaufbereich Dosierorgane zur Ein-
speisung des zu verteilenden Materials in zu Ausbring-
elementen fiilhrende Foérderleitungen angeordnet sind.
Den Forderleitungen sind Sensoreinrichtungen zur Er-
fassung des Saatgutflusses in den Forderleitungen zu-
geordnet. Weiterhin weist die S&maschine zumindest ein
an der Samaschine und/oder einer Zugmaschine ange-
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ordnetes Anzeige- und/oder Eingabegerats zur Eingabe
von Benutzereingaben durch einen Bediener auf, wel-
ches eine Speichereinheit zum Hinterlegen der mithilfe
der Sensoreinrichtungen erfassten Daten und/oder der
durch den Bediener Uber das Anzeige- und/oder Einga-
begerat eingegebenen Benutzereingaben umfasst. Die
Samaschine weist eine Recheneinheit auf, welche zur
Auswertung der mithilfe der Sensoreinrichtungen erfass-
ten Daten und/oder der durch den Bediener lber das
Anzeige- und/oder Eingabegerat eingegebenen Benut-
zereingaben sowie zur Erstellung von Steuerbefehlen
zur Steuerung der Sdmaschine und/oder von Benutzer-
ausgaben zur Anzeige auf dem Anzeige- und/oder Ein-
gabegerat geeignet ist.

[0027] Esistvorteilhaft, dass die Recheneinheit geeig-
netist, die Position der Fahrgassen festzulegen und den
Saatgutfluss in den den betreffenden Fahrgassen-Aus-
bringelementen zugeordneten Foérderleitungen abzu-
schalten, dass die Sensoreinrichtungen geeignet sind,
in den den Fahrgassen-Ausbringelementen zugeordne-
ten Forderleitungen einen ausbleibenden Saatgutfluss
festzustellen, dass der ausbleibende Saatgutsfluss als
Fahrgassenzustand deklariert werden kann. Durch das
Festlegen der Positionen der anzulegenden Fahrgassen
mittels der Recheneinheit werden Irrtimer des Bedie-
ners bei der Festlegung ausgeschlossen. Somit wird die
Qualitdt des Arbeitsergebnisses gesteigert und die
Wabhrscheinlichkeit eines uneinheitlichen Sabildes redu-
Ziert.

[0028] Es ist vorteilhaft, dass das Anzeige- und/oder
Eingabegerat geeignet ist, auf Basis des festgestellten
ausbleibenden Saatgutflusses eine geeignete Benutze-
rausgabe anzuzeigen. Somit wird dem Bediener das
Ausbleiben des Saatgutstromes zur Kenntnis gebracht.
Zudem hat der Bediener die Mdglichkeit, auf die Benut-
zerausgabe zu reagieren. Er kann sie beispielsweise be-
statigen und/oder weiterflihrende Eingaben vornehmen.
[0029] Es ist von Vorteil, dass die Recheneinheit ge-
eignet ist, auf Basis der Periodizitat der anzulegenden
Fahrgassen die Position zukiinftiger Fahrgassenzustan-
de zu ermitteln. Somit werden die mdglichen Falle fest-
gelegt, in denen dem Bediener keine Benutzerausgabe
wegen eines in einer einem Fahrgassen-Ausbringele-
ment zugeordneten Férderleitung ausbleibenden Saat-
gutstroms angezeigt werden muss.

[0030] Ein weiterer Vorteil wird dadurch erreicht, dass
die Speichereinheit geeignet ist, dass die ermittelten Po-
sitionen zukinftiger Fahrgassenzustande in der Spei-
chereinheit hinterlegt werden kénnen. Auf diese Weise
stehen die Positionen zukiinftiger Fahrgassenzusténde
wahrend des Ausbringvorgangs zur Verfligung.

[0031] Es ist zudem vorteilhaft, dass die Rechenein-
heit geeignet ist, bei erneutem Feststellen eines ausblei-
benden Saatgutflusses in zumindest einer Férderleitung
die Position des dieser Forderleitung zugeordneten Aus-
bringelements mit den in der Speichereinheit hinterleg-
ten Positionen zukiinftiger Fahrgassen oder Fahrgas-
senzustande abzugleichen. Durch diesen Abgleich wird
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festgestellt, ob dem Benutzer eine beschriebene Benut-
zerausgabe angezeigt werden muss.

[0032] Ein Vorteil wird dadurch erreicht, dass die Re-
cheneinheit geeignet ist, bei Ubereinstimmung der Posi-
tionen eines erneut ausbleibenden Saatgutflusses in zu-
mindest einer Forderleitung und einer zukuinftigen Fahr-
gasse oder eines zuklinftigen Fahrgassenzustands dem
Bediener keine Benutzerausgabe lber das Anzeige-
und/oder Eingabegerat auszugeben. Somit wird dem Be-
diener nur dann eine Benutzerausgabe angezeigt, wenn
die Saatgut-Einspeisung in die betreffende Forderleitung
nicht ordnungsgeman zum Anlegen einer Fahrgasse ab-
geschaltet worden ist.

[0033] Durchdie Sensoreinrichtungen istdie beschrie-
bene Sdmaschine auch geeignet, festzustellen, ob Saat-
gut durch eine Forderleitung flieRt, in welcher der Saat-
gutfluss zur Anlage einer Fahrgasse entsprechend der
hinterlegten Positionen anzulegender Fahrgassen abge-
schaltet sein sollte. Auf diese Weise lasst sich in zusatz-
licher Weise eine Fehlfunktion der Fahrgassenschaltung
feststellen.

[0034] Weitere Einzelheiten der Erfindung sind der
Beispielsbeschreibung und den Zeichnungen zu entneh-
men. Die Zeichnungen zeigen

Fig.1  eine landwirtschaftliche Sdmaschine auf einer
Nutzflache

Fig.2 eine landwirtschaftliche Sédmaschine in rick-
wartiger Ansicht,

Fig.3 eine mechanische Sdmaschine in seitlicher An-
sicht und

Fig.4 einepneumatische Sdmaschineinseitlicher An-
sicht.

[0035] Eine landwirtschaftliche Samaschine 1, welche

im Beispiel der Fig. 1 bis 3 als eine an einer Zugmaschine
2 angebaute mechanische Sdmaschine 1 ausgebildet
ist, weist einen Vorratsbehalter 3 auf. Der Vorratsbehal-
ter 3 dient der Bevorratung Uber einer landwirtschaftli-
chen Nutzflache 4 auszubringenden Materials, vorzugs-
weise Saatgut und/oder Dlungemittel, gezeigt in Fig. 1.
Er stitzt sich Uber einen teilweise dargestellten Rahmen
5 mittels einer Walzeneinheit 6 auf dem Erdboden ab,
wie in Fig. 2 gezeigt.

[0036] Inseinem unteren Bereich weist der Vorratsbe-
halter 3 einen Auslaufbereich 7 auf. Unterhalb des Aus-
laufbereichs 7 ist nebeneinander quer zur Fahrtrichtung
F eine Vielzahl von Dosierorganen 8 angeordnet, wie
Fig. 3 zeigt. Die Dosierorgane 8 dienen der Einspeisung
des auszubringenden Saatguts in zu Ausbringelementen
9 fiihrende Forderleitungen 10.

[0037] Als weitere Ausfiihrungsform ist eine pneuma-
tische Sdmaschine 1 denkbar, wie sie in Fig. 4 gezeigt
ist. Bei einer pneumatischen Sdmaschine 1 speisen die
unterhalb des Auslaufbereichs 7 des Vorratsbehalters 3
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angeordneten Dosierorgane 8 das auszubringende
Saatgut in zumindest eine mittels eines Geblases 11
druckluftbeaufschlagte Geblaseleitung 12 ein. Die druck-
luftbeaufschlagte Geblaseleitung 12 ist mit einem Ver-
teilerkopf 13 verbunden, in dem in bekannter Weise die
Verteilung des auszubringenden Saatguts zu gleichen
Teilen in die den Verteilerkopf 13 mit den Ausbringele-
menten 9 verbindenden Forderleitungen 10 erfolgt.
[0038] Zum Anlegen von Fahrgassen 14 wird in be-
kannter Weise die Einspeisung von Saatgut in die den
Fahrgassen-Ausbringelementen 9 zugeordneten For-
derleitungen 10 unterbunden. Als Fahrgassen-Ausbrin-
gelemente 9 fungieren stets jene Ausbringelemente 9,
bei deren aktueller Position der Bedarf zum Anlegen ei-
ner Fahrgasse 14 besteht. Die Fahrgassen-Ausbringe-
lemente 9 sind gegeniiber den Ubrigen Ausbringelemen-
ten 9 dadurch charakterisiert, dass sie wahrend der ak-
tuellen Uberfahrt kein Saatgut ausbringen.

[0039] Zum Unterbinden der Saatguteinspeisung in
die den Fahrgassen-Ausbringelementen 9 zugeordne-
ten Forderleitungen 10 werden bei einer in den Fig. 2
und 3 dargestellten mechanischen Sdmaschine 1 die be-
treffenden Dosierorgane 8 abgeschaltet.

[0040] Zum Unterbinden der Saatguteinspeisung in
die den Fahrgassen-Ausbringelementen 9 zugeordne-
ten Forderleitungen 10 werden bei einer in Fig. 4 darge-
stellten pneumatischen Samaschine 1 im Verteilerkopf
13 die Zugange zu den betreffenden Férderleitungen 10
blockiert.

[0041] Im Bereich der Férderleitungen 10 weisen die
in den Figuren dargestellten Sdmaschinen 1 Sensorein-
richtungen 15 auf. Die Sensoreinrichtungen 15 sind vor-
gesehen, den Saatgutstrom durch die Férderleitungen
10 zu Uberwachen. Insbesondere weist jede Forderlei-
tung 10 jeweils eine Sensoreinrichtung 15 auf. Sie I6sen
beispielsweise aus, wenn der ermittelte Saatgutstrom ei-
nen zuvor festgelegten Grenzwert unterschreitet. Insbe-
sondere I8sen sie aus, wenn der Saatgutstrom génzlich
versiegt.

[0042] Die Messwerte der Sensorvorrichtungen 15
werden an eine Recheneinheit 16 Ubermittelt, wobei die
Ubermittlung tiber Datenleitungen oder Funk erfolgen
kann. Die Recheneinheit 16 wertet die von den Sensor-
einrichtungen 15 Gibermittelten Daten aus und gleich ins-
besondere den an den jeweiligen Positionen festgestell-
ten Saatgutfluss in den Forderleitungen mit den hinter-
legten Positionen von Fahrgassen oder Fahrgassenzu-
stdnden ab. Bei Bedarf erstellt die Recheneinheit eine
Benutzerausgabe, welche Uber ein Eingabe- und/oder
Anzeigegerat 17 einem Bediener der Sdmaschine 1 an-
gezeigt wird. Die Recheneinheit 16 kann baulich in das
Eingabe- und/oder Anzeigegerat 17 integriert sein, wie
es in bekannter Weise bei Terminals fur landwirtschaft-
liche Zugmaschinen 2 der Fallist. Das Eingabe- und/oder
Anzeigegerat 17 ist in einer fur den Bediener giinstigen
Position, insbesondere in der Kabine einer landwirt-
schaftlichen Zugmaschine 2, angeordnet.

[0043] Zu Beginn des Verfahrens werden die Positio-
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nender anzulegenden Fahrgassen 14 festgelegt. Die Po-
sition von Fahrgassen 14 ist abhangig von der Arbeits-
breite einer zur Bearbeitung der besaten Nutzflache 4
vorgesehenen Maschine. Eine derartige Maschine ist
beispielsweise eine landwirtschaftliche Feldspritze oder
ein Dingerstreuer, welche zur Pflege der ausgeséaten
Pflanzen eingesetzt werden. Feldspritzen und/oder Din-
gerstreuer besitzen Ublicherweise eine deutlich gréf3ere
Arbeitsbereite als eine Sdmaschine 1.

[0044] Zur Festlegung der Position der anzulegenden
Fahrgassen 14 ist es daher denkbar, dass ein Bediener
vorgibt, dass die Fahrgassen 14 jeweils bei Erreichen
eines festgelegten Vielfachen des Saatreihenabstandes
angelegt werden, wobei das festgelegte Vielfache aus
dem Verhaltnis von Arbeitsbreite beispielsweise der
Feldspritze und dem Saatreihenabstand ermittelt wird.
[0045] Der Bediener hinterlegt die Arbeitsbereite der
Samaschine 1, den Saatreihenabstand und die Arbeits-
breite beispielsweise der Feldspritze in der der Rechen-
einheit 16 zugeordneten Speichereinheit. Die Eingabe
der Daten erfolgt dabei Gber das Eingabe- und/oder An-
zeigegerat 17. Auf Basis dieser Werte berechnet die Re-
cheneinheit 16 die Positionen der anzulegenden Fahr-
gassen 14.

[0046] Wahrenddes Ausbringvorgangs steuertdie Re-
cheneinheit 16 die Sdmaschine 1 derart, dass bei Errei-
chen der Position einer anzulegenden Fahrgasse 14, die
Saatguteinspeisung in die den Fahrgassen-Ausbringe-
lementen 9 zugeordneten Foérderleitungen 10 unterbro-
chen wird. Die den Forderleitungen 10 zugeordneten
Sensoreinrichtungen 15 16sen bei Ausbleiben des Saat-
gutstroms in den entsprechenden Foérderleitungen 10
aus und liefern ein Ausgabesignal an die Recheneinheit
16. Die Recheneinheit 16 gleicht die Position des aktuell
festgestellten ausbleibenden Saatgutflusses mit den in
der Speichereinheit hinterlegten Positionen der anzule-
genden Fahrgassen 14 ab. Wird eine Ubereinstimmung
der Positionen festgestellt, deklariert die Recheneinheit
16 das festgestellte Ausbleiben des Saatgutflusses als
Fahrgassenzustand. Die Recheneinheit 16 erstellt aus
dem Ausgabesignal eine Benutzerausgabe, welche mit-
tels des Eingabe- und/oder Anzeigegerats 17 angezeigt
wird. Diese Benutzerausgabe gibt dem Bediener zur
Kenntnis, dass in einer Forderleitung eine Stérung des
Saatgutstroms festgestellt und/oder ein Fahrgassenzu-
stand deklariert worden ist.

[0047] Ist der Fahrgassenzustand automatisiert auf
Basis der in der Speichereinheit hinterlegten Positionen
anzulegender Fahrgassen deklariert worden, kann die
Recheneinheit die Benutzerausgabe unterdriicken. Dem
Bediener wird dann bei Fahrgassen zustdnden keine Be-
nutzerausgabe ausgegeben.

[0048] Wird der Bediener hingegen nur Gber das Aus-
bleiben des Saatgutflusses zu einem der Ausbringele-
mente 9 informiert und erfolgt kein Abgleich der Positio-
nen durch die Recheneinheit 16, gleicht er die Position
des festgestellten ausbleibenden Saatgutflusses mitden
festgelegten Positionen der anzulegenden Fahrgassen
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14 ab. Stellt der Bediener eine Ubereinstimmung der Po-
sition des festgestellten ausbleibenden Saatgutflusses
zu einem der Ausbringelemente 9 und der Position einer
anzulegenden Fahrgasse 14 fest, erfolgt die Deklaration
als Fahrgassenzustand durch den Bediener. Dazu nimmt
er geeignete Eingaben mittels Eingabe- und/oder Anzei-
gegerat 17 vor. Beispielsweise bestatigt er die ihm aus-
gegebene Benutzerausgabe in geeigneter Weise. Auf
diese Weise bestatigt der Bediener die von der Rechen-
einheit 16 ausgegebene und liber das Eingabe- und/oder
Anzeigeelement 17 angezeigte Benutzerausgabe.
Gleichzeit bestéatigt der Bediener, dass die Sensorein-
richtung 15 die ausbleibende Saatgutférderung in der
dem Fahrgassen-Ausbringelement 9 zugeordneten For-
derleitung 10 korrekt erkannt hat, diese aber im Fall einer
anzulegenden Fahrgasse 14 fir die Arbeitsaufgabe un-
schadlich und/oder erwiinscht ist.

[0049] Da fir anzulegende Fahrgassen 14 und/oder
fur Fahrgassenzustande ein Ausbleiben des Saatguts-
flusses in den entsprechenden Fahrgassen-Ausbringe-
lementen 9 erwiinscht ist, ist in diesen Féllen bei einem
erneuten Feststellen eines ausbleibenden Saatgutflus-
ses in der beschriebenen Weise keine neuerliche Benut-
zerausgabe erforderlich. Fir den weiteren Ausbringvor-
gang kann eine entsprechende Benutzerausgabe durch
die Recheneinheit 16 unterdriickt werden.

[0050] Fahrgassen 14 kommen auf einer zu bearbei-
tenden Nutzflache 4 periodisch vor. Die Recheneinheit
16 leitet diese Periodizitat aus den zuvor eingegebenen
Daten zur Bestimmung der Positionen der anzulegenden
Fahrgassen 14, insbesondere aus den eingegebenen
Arbeitsbreiten der Sdmaschine 1 und beispielsweise der
Feldspritze, ab.

[0051] Somitist die Recheneinheit 16 in der Lage, die
Positionen der anzulegenden Fahrgassen 14 abzuleiten
und/oder vorauszuberechnen, sobald zumindest beide
Fahrspuren einer Fahrgasse 14 einmal durch den Be-
diener in der beschriebenen Weise als Fahrgassenzu-
stand deklariert worden sind. Nachfolgend wird ein in ei-
ner Forderleitung 10 ausbleibender Saatgutstrom mit
den vorausberechneten Positionen der zu erwartenden
Fahrgassenzustdnde oder den hinterlegten Positionen
der Fahrgassen abgeglichen. Er wird nicht mehr mittels
einer Benutzerausgabe angezeigt, wenn die Position mit
der eines abgeleiteten Fahrgassenzustands zusammen
fallt.

[0052] Das vorgeschlagene Verfahren ist zum einen
voll automatisiert denkbar. So werden die Fahrgassen-
zustande auf Basis der hinterlegten Positionen anzule-
gender Fahrgassen 14 ermittelt und mit den Positionen
gemessener Stérungen des Saatgutflusses in den For-
derleitungen 10 abgeglichen. In diesem Fall sind Benut-
zereingaben wahrend des Ausbringvorgangs nicht zwin-
gend erforderlich, obwohl sie aus den beschriebenen
Grunden vorteilhaft sein kénnen.

[0053] Zum anderen ist dieses Verfahren geeignet,
zwei prinzipiell unabhangige Systeme der Sdmaschine
1, welche beide von der Recheneinheit 16 gesteuert wer-
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den, zu verkniipfen: Die Uberwachung des Saatgut-
stroms in den Forderleitungen 10 ist nicht grundsatzlich
abhéangig von der automatisierten Anlage von Fahrgas-
sen 14. Daher wird der ausbleibende Saatgutstrom auch
beim ordnungsgemaflen Anlegen einer Fahrgasse 14
detektiert und mittels Benutzerausgabe angezeigt. Erst
durch die Deklaration als Fahrgassenzustand durch den
Bediener werden beide Systeme in Einklang gebracht.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Steuerung einer landwirtschaftlichen
Samaschine (1), insbesondere zur Planung von
Fahrgassen (14), zum Ausbringen von zu verteilen-
dem Material, insbesondere Saatgut und/oder Diin-
gemittel, wobei das Verfahren die Nutzung folgender
technischer Merkmale der Sdmaschine (1) bedingt:

* Dosierorgane (8) zur Einspeisung des zu ver-
teilenden Materials Férderleitungen (10),

» Sensoreinrichtungen (15) zur Erfassung des
Saatgutflusses inden zu Ausbringelementen (9)
fihrenden Forderleitungen (10),

» zumindest ein Anzeige- und/oder Eingabege-
rat (17) zur Eingabe von Benutzereingaben
durch einen Bediener,

« eine Speichereinheit zum Hinterlegen der mit-
hilfe der Sensoreinrichtungen (15) erfassten Da-
ten und/oder der durch den Bediener Uber das
Anzeige- und/oder Eingabegerat (17) eingege-
benen Benutzereingaben,

+ eine Recheneinheit (16) zur Auswertung der
mithilfe der Sensoreinrichtungen (15) erfassten
Daten und/oder der durch den Bediener Uber
das Anzeige- und/oder Eingabegerat (17) ein-
gegebenen Benutzereingaben sowie zur Erstel-
lung von Steuerbefehlen zur Steuerung der S&-
maschine (1) und/oder von Benutzerausgaben
zur Anzeige auf dem Anzeige- und/oder Einga-
begerat (17),

wobei das Verfahren die folgenden Verfahrens-
schritte umfasst:

* Festlegung der Position von Fahrgassen (14)
durch den Bediener oder die Recheneinheit
(16), wobei automatisiert der Saatgutflussinden
den betreffenden Fahrgassen-Ausbringele-
menten (9) zugeordneten Férderleitungen (10)
abgeschaltet wird,

* Hinterlegen der festgelegten Position von
Fahrgassen (14) in einer Speichereinheit,

* Feststellen eines ausbleibenden Saatgutflus-
ses in den den Fahrgassen-Ausbringelementen
(9) zugeordneten Foérderleitungen (10) mithilfe
der Sensoreinrichtungen (15) und

* Deklaration des ausbleibenden Saatgutflusses
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als Fahrgassenzustand.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf Basis des festgestellten ausblei-
benden Saatgutflusses eine geeignete Benutzer-
ausgabe Uber das Anzeige- und/oder Eingabegerat
(17) angezeigt wird.

Verfahren nach zumindest einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Deklaration des ausbleibenden Saatgutflusses
als Fahrgassenzustand automatisiert oder durch
den Bediener erfolgt.

Verfahren nach zumindest einem der vorangegan-
genen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Recheneinheit (16) auf Basis der Periodizitat der
anzulegenden Fahrgassen (14) die Position zukiinf-
tiger Fahrgassenzustande ermittelt.

Verfahren nach zumindest einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die ermittelten Positionen zukinftiger Fahrgassen-
zustande in der Speichereinheit hinterlegt werden.

Verfahren nach zumindest einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
bei erneutem Feststellen eines ausbleibenden Saat-
gutflusses in zumindest einer Forderleitung (10) die
Position des dieser Forderleitung (10) zugeordneten
Ausbringelements (9) mit den in der Speichereinheit
hinterlegten Positionen zukiinftiger Fahrgassen (14)
oder Fahrgassenzustande abgeglichen wird.

Verfahren nach zumindest einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
bei Ubereinstimmung der Positionen eines erneut
ausbleibenden Saatgutflusses in zumindest einer
Forderleitung (10) und einer zukiinftigen Fahrgasse
(14) oder eines Fahrgassenzustands dem Bediener
keine Benutzerausgabe angezeigt wird.

Landwirtschaftliche Samaschine (1) zur Durchfih-
rung des Verfahrens der Anspriiche 1 bis 7, aufwei-
send einen Vorratsbehalter (3) zur Bevorratung des
zu verteilenden Materials, insbesondere Saatgut
und/oder Dungemittel, wobei der Vorratsbehalter (3)
einen Auslaufbereich (7) aufweist und in dem Aus-
laufbereich (7) Dosierorgane (8) zur Einspeisung
des zu verteilenden Materials in zu Ausbringelemen-
ten (9) fuhrende Foérderleitungen (10) angeordnet
sind, wobei den Férderleitungen (10) Sensoreinrich-
tungen (15) zur Erfassung des Saatgutflussesin den
Forderleitungen (10) zugeordnet sind, aufweisend
zumindest ein an der Sdmaschine (1) und/oder einer
Zugmaschine (2) angeordnetes Anzeige- und/oder
Eingabegerats (17) zur Eingabe von Benutzereinga-
ben durch einen Bediener, welches eine Speicher-
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10.

1.

12.

13.

einheit zum Hinterlegen der mithilfe der Sensorein-
richtungen (15) erfassten Daten und/oder der durch
den Bediener Uber das Anzeige- und/oder Eingabe-
gerat (17) eingegebenen Benutzereingaben um-
fasst, aufweisend eine Recheneinheit (15), welche
zur Auswertung der mithilfe der Sensoreinrichtun-
gen (15) erfassten Daten und/oder der durch den
Bediener Uber das Anzeige- und/oder Eingabegerat
(17) eingegebenen Benutzereingaben sowie zur Er-
stellung von Steuerbefehlen zur Steuerung der Sa-
maschine (1) und/oder von Benutzerausgaben zur
Anzeige auf dem Anzeige- und/oder Eingabegerat
(17) geeignet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Recheneinheit (16) geeignet ist, die Position der
Fahrgassen (14) festzulegen und den Saatgutfluss
in den den betreffenden Fahrgassen-Ausbringele-
menten (9) zugeordneten Forderleitungen (10) ab-
zuschalten, dass die Speichereinheit geeignet ist,
die festgelegten Positionen von Fahrgassen (14) zu
hinterlegen, dass die Sensoreinrichtungen (15) ge-
eignet sind, in den den Fahrgassen-Ausbringele-
menten (9) zugeordneten Foérderleitungen (10) ei-
nen ausbleibenden Saatgutfluss festzustellen und
dass der ausbleibende Saatgutfluss als Fahrgas-
senzustand deklariert werden kann.

Samaschine (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anzeige- und/oder Einga-
begerat (17) geeignet ist, auf Basis des festgestell-
ten ausbleibenden Saatgutflusses eine geeignete
Benutzerausgabe anzuzeigen.

Samaschine (1) nach zumindest einem der voran-
gegangenen Anspriiche 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Recheneinheit (16) geeignet ist,
auf Basis der Periodizitdt der anzulegenden Fahr-
gassen (14) die Position zuklinftiger Fahrgassenzu-
stédnde zu ermitteln.

Samaschine (1) nach zumindest einem der voran-
gegangenen Anspriiche 8 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Speichereinheit geeignet ist,
dass ermittelten Positionen zukiinftiger Fahrgassen-
zusténde in der Speichereinheit hinterlegt werden
kénnen.

Samaschine (1) nach zumindest einem der voran-
gegangenen Anspriiche 8 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Recheneinheit (16) geeignet ist,
bei erneutem Feststellen eines ausbleibenden Saat-
gutflusses in zumindest einer Forderleitung (10) die
Position des dieser Férderleitung (10) zugeordneten
Ausbringelements (9) mit den in der Speichereinheit
hinterlegten Positionen zukiinftiger Fahrgassen (14)
oder Fahrgassenzusténde abzugleichen.

Samaschine (1) nach zumindest einem der voran-
gegangenen Anspriiche 8 bis 12, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Recheneinheit (16) geeignet ist,
bei Ubereinstimmung der Positionen eines erneut
ausbleibenden Saatgutflusses in zumindest einer
Forderleitung (10) und einer zukiinftigen Fahrgasse
(14) oder eines zukinftigen Fahrgassenzustands
dem Bediener keine Benutzerausgabe Uber das An-
zeige- und/oder Eingabegerat (17) auszugeben.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 3 278 648 A1

F—»

/M

Fig. 1




EP 3 278 648 A1

Z by

10



EP 3 278 648 A1

1"

Fig. 3



13

EP 3 278 648 A1

~

"ih/@'/ I '

12

Fig. &



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 278 648 A1

Patentamt
European
Patent Office
Office européen

Européisches

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 40 1087

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y EP 0 189 789 Al (AMAZONEN WERKE DREYER H ([1-13 INV.
[DE]) 6. August 1986 (1986-08-06) A01C7/08
* Seite 7, Zeile 11 - Seite 12, Zeile 34; A01B79/00
Abbildungen 1-3 *
Y EP 0 730 819 Al (AMAZONEN WERKE DREYER H [1-13

[DE]) 11. September 1996 (1996-09-11)
* Spalte 2, Zeile 25 - Spalte 3, Zeile 16;
Abbildung * *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A01C
A01B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 22. November 2017 Vehrer, Zsolt
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 278 648 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 40 1087

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-11-2017

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0189789 Al 06-08-1986 DK 24186 A 24-07-1986
EP 0189789 Al 06-08-1986
EP 0730819 Al 11-09-1996 AT 167020 T 15-06-1998
DE 19508562 Al 12-09-1996
DK 0730819 T3 12-10-1998
EP 0730819 Al 11-09-1996

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 3 278 648 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0730819 B1[0002]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

